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NIIffif,US BNRNTSGHEN
fesuit und autofisierter Zen-Meister

1. Auf einer Skala von I bis 10 -
wie glücklich sind Sie mit sich?

Um Himmels willen, Glück wie Unglück lassen sich

nicht quantifizieren. Aber ich bin mit mir zufrieden,

wenn Sie das meinen.

2. Was macht Sie glücklich?
E¡ruas Uberraschendes, Unvorhergesehenes' Hap-

piness is what happensl 0der: Leben beginnt dort,

wo das Planen aufhört.

3. Welches war lhr glücklichster Moment

im 2015?

Ein Ferientag im August in Budapest' lch konnte

auf einem Platz hoch über der Donau junge

. Menschen zu den Klängen eines Strassen-

,"'...:, musikers zum Walzertanzen bewegen.

4. Tragen Sie einen
Glücksbringer? Welchen?
Einen Rosenkranz im linken Hosen-

sack. Es beruhigt, wenn ich seine

Perlen zwischen Daumen und Zeigefinger

gleiten lasse.

5. Beschreiben Sie lhr Lebensmotto

in einem Satz.

Gott suchen und finden in allen Dingen - sogar im

Gebetl

6. Sind Sie glücklich in lhrem Beruf?

Zu meinem Glück darf ich Menschen zu ihrem Glück

verhelfen. Das ist das Schöne an meiner Kurstätig-

keit. Zu lhrer Frage: ia, ich bin glticklich, in meinem

Beruf, oder besser, im meiner Berufung.

7. Welchen Herausforderungen werden Sie

sich nächstes Jahr stellen müssen?

lch muss nicht müssen, ich darf. lm kommenden Jahr

gedenke ich, wieder einmal ein Buch zu schreiben.

Den Ttel habe ich schon.

L Wie bereiten Sie sich darauf vor?

lch kehre - nach einer Generalsanierung des Lassal-

le-Hauses - wieder an diesen kraftvollen 0n zurück

und werde in alter Frische ans Werk gehen:Zeile um

Zeile, Seite um Seite.

9. Wie motivieren Sie sich an weniger
guten Tagen?

Gleich wie an den guten, nämlich mit dem Zen-Wort:

Jeder Tag ein guter Tag. Das braucht viel ÜUung.

10. Wo haben Sie mehr Freunde: im richtigen

Leben oder auf Facebook?

Da ich von Facebook nichts verstehe, freue ich mich

an den Freunden im richtigen Leben.

11. Welches Laster erlauben Sie sich
wider besseres Wissen?

lch geniesse das Leben. Da kann ich die Last, die mir

die Laster auferlegen nicht gebrauchen.

t2. Fassen Sie Vorsätze fürs 2016? Welche?

Warum soll ich neue Vorsätze machen, wenn ich die

alten noch nicht umgesetzt habe. Spass bei Seite.

lch möchte auch im neuen Jahr jeden Tag etwas

Überraschendes erleben.

13. Werden Sie 2016 ein glücklicherer
Mensch als 2015 sein? Wieso?

Monica Kissling, alias Madame Etoile, meditiert ge-

legentlich unter meiner Leitung. lch werde sie dem-

nächst über meine Zukunft befragen und lhnen dann

Antwort geben (lacht).
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MATHIA$ BIN$ITf,NGEN
Professor und Gtäcksforscher
L Auf einer Skala von I bis 10 - wie

glücklich sind Sie mit sich?
Bei B. Damit bin ich leicht über dem Durchschnitt in

der Schweiz. lch bin ia verpflichtet etwas glücklicher

als der Durchschnitt zu sein, weil ich ein Buch zum

Thema Glück geschrieben habe.

2. Was macht Sie glücklich?
Es macht mich glücklich, am morgen friih aufzuwa-

chen und zu wissen, dass ich noch nicht aufstehen

muss. sondern weiterschlafen darJ.

3. Welches war lhr glücklichster Moment
im 2015?

Der Abschluss und die Publikation meines neuen Bu-

ches rrGeld aus dem Nichtsr. Es macht glücklicher,

ein Buch <geschrieben zu habenrr als ein Buch rrzu

schreibenr.

4, Tragen Sie einen Glücksbringer?
Welchen?

Nein, bis jetzt noch nicht. Aber vielleicht sollte ich

das nach dem Motto nNützt's nüt so schad's nütl
einmal probieren.

5. Beschreiben Sie lhr Lehensmotto
in einem Satz.

lch versuche, wo immer möglich, aenh¡ueder - oderl
in <sowohl - als auch> umzuwandeln.

6. Sind Sie glücklich in lhrem Beruf?
Ja meistens, weil mir mein Beruf sehr viel Freiheit
gibt, mich mitThemen zu beschäftigen, die mich tat-
sächlich interessieren. Das ist ein grosses Privileg.

7. Welchen Herausforderungen werden Sie
sich nächstes Jahr stellen müssen?

Der Verteidigung des Wertes von 8 auf meiner per-

sönlichen Glücksskala gegenüber diversen Feinden

des Glücks. Und mein grösster Feind bin ich selbst.

L Wie bereiten Sie sich darauf vor?

lndem ich vermehrt versuche, das Glas zu 9/10 als

voll und nicht zu 1/10 als leer zu sehen.

L Wie motivieren Sie sich an weniger
guten Tagen?

lndem ich versuche, mich an solchen Tagen nicht
allzu ernst zu nehmen.

10. Wo haben Sie mehr Freunde: im richtigen
Leben oder auf Facebook?

lm richtigen Leben. Das ist aber nicht schwierig, weil
ich gar nicht auf Facebook bin.

î1. Welches Laster erlauben Sie sich wider
besseres Wissen?

Eine ganze Reihe. Ein völlig lasterfreies Leben

ist auch kein glückliches Leben. Aber man

muss seine Laster <kontrolliertr leben,
weil sie sonst schnell sozial unver-
träglich werden.

12. Fassen Sie Vorsätze fürs
2016? Welche?

2016 mache ich eine Vorsatz-
pause. Aber 2017 melde ich mich

dann mit neuen Vorsätzen zuri..ick

E

t13. Werden Sie 2016 ein
glücklicherer Mensch
als 2015 sein? Wieso?

Das weiss ich im Moment noch nicht.
Glück ist ja etwas, was wir nicht direkt
anstreben, sondern was sich sozusa-
gen als Nebenprodukt einstellt, wenn
wir Dinge tun können, die uns Freude

machen. Darauf hoffe ich.
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